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§ 1 Name und Sitz 

1. Der Verein ist eine Elterninitiative und führt den Namen Kleiner Kreisel e.V. 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Lünen und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Dortmund 
NR VR 6781 eingetragen. 

3. Das Vereinsjahr ist das Kindergartenjahr (01.08. – 31.07.). 

4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Vereinszweck 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige beziehungsweise mildtätige 
Wohlfahrtszwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2. Die Zwecke des Vereins sind Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern von vier Monaten 
bis zum Schuleintritt. Die Vereinszwecke werden insbesondere durch die Errichtung und den Be-
trieb einer Tageseinrichtung für Kinder sowie Familienangebote, wie z.B. das Eltern-Café, ver-
wirklicht. 

3. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

4. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder er-
halten mit Ausnahme des Auslagenersatzes oder der Aufwandsentschädigung (Ehrenamtspau-
schale) keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 

5. Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck fremd sind oder durch unverhält-
nismäßig hohe Vergütung begünstigen. 

6. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

§ 3 Ehrenamtliche Tätigkeit 

1. Die Vereinsämter sind Ehrenämter. 

2. Übersteigen die anfallenden Arbeiten das zumutbare Maß, so kann ein hauptamtlicher Geschäfts-
führer und unbedingt anfallendes Hilfspersonal für den Betrieb bestellt werden. Diese Kräfte dür-
fen nicht unverhältnismäßig hoch vergütet werden und erhalten gemäß § 3 Nr. 26 a EstG eine im 
Verhältnis zu ihren Aufgaben angemessene Entschädigung, die durch Beschluss des Vorstandes 
festgelegt wird. 

§ 4 Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

2. Über die Aufnahme in den Verein entscheidet ein Gremium, bestehend aus der Leitung der Kin-
dertageseinrichtung, zwei Vorstandsmitgliedern, zwei Erziehern sowie zwei Mitgliedern des Eltern-
rates. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. 

3. Die Mitgliedschaft beginnt mit wirksamen Vertragsbeginn des Betreuungsvertrages der Kita Klei-
ner Kreisel, in der Regel am 1. August eines Kalenderjahres. Mit Unterzeichnung des Betreu-
ungsvertrags wird die zu diesem Zeitpunkt gültige Vereinssatzung anerkannt. 

4. Dem Verein gehören an:  

- Personenberechtigte, deren Kinder in der Kindertageseinrichtung betreut werden als aktive Mit-
glieder, 

- Fördermitglieder und Angestellte des Vereins als passive Mitglieder.Passive Mitglieder (För-
dermitglieder); unterstützen den Zweck des Vereins insbesondere durch regelmäßige finanzi-
elle Zuwendungen, nehmen jedoch nicht aktiv am Vereinsleben oder an der Betreuung teil und 
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besitzen kein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. Mitarbeiter des Vereins werden auto-
matisch als passives Mitglied geführt. Eine finanzielle Zuwendung durch Mitarbeiter ist nicht 
vorgesehen. 
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5. Die Mitglieder sind verpflichtet die Vereinssatzung anzuerkennen, die Zwecke des Vereins zu för-
dern und zu unterstützen, die festgesetzten Mitgliedsbeiträge rechtzeitig zu entrichten und die An-
ordnungen des Vorstands sowie die Beschlüsse der Mitgliederversammlung zu respektieren. 

6. Die Mitgliedschaft im Verein endet durch 

- Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitgliedes, 

- Beendigung des zu Grunde liegenden Betreuungsvertrages, 

- Beendigung des mit dem Verein geschlossenen Arbeitsvertrages. 

7. Eine ordentliche Kündigung der Mitgliedschaft ist mit einer Frist von 12 Wochen zum Monatsende 
möglich. Die Kündigung muss schriftlich unter Fristwahrung in der Kindertageseinrichtung einge-
gangen sein. 

8. Das Recht, die Mitgliedschaft aus wichtigem Grund außerordentlich zu kündigen, bleibt unbe-
rührt. 

9. Durch Beschluss des Vorstandes kann ein Mitglied aus dem Verein ausgeschlossen werden, 
wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Wichtige Gründe liegen insbesondere vor, wenn ein Mitglied 

- den gemäß Betreuungsvertrag fälligen Vereins- und Verpflegungsbeitrag nicht oder unvollstän-
dig bezahlt und dies auch nach zweifacher Mahnung nicht nachholt, 

- die satzungsmäßigen Pflichten verletzt, 

- gegen die Ziele und Interessen des Vereins verstößt, 

- sich gegen moralische und ethische Verhaltensnormen, wie z. B. diskriminierender und res-
pektloser Umgang mit anderen Mitgliedern, Erziehern und Kindern verhält. 

10. Über den Ausschluss eines Mitgliedes entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit der anwe-
senden Vorstandsmitglieder, nachdem dem betroffenen Mitglied rechtliches Gehör gewährt wor-
den ist. Gegen den Ausschließungsbeschluss kann das Mitglied mit einer Frist von einem Monat 
nach Zugang die nächste Mitgliederversammlung berufen. Ein Ausschließungsantrag kann von 
jedem Mitglied gestellt werden. Bei Widerspruch des auszuschließenden Mitglieds entscheidet 
die Mitgliederversammlung endgültig über den Ausschluss. Während des Ausschließungsverfah-
rens ruhen sämtliche Rechte des auszuschließenden Mitglieds. Bei Beendigung der Mitglied-
schaft besteht kein Anspruch auf einen Teil am Vereinsvermögen oder einer Beitragsrückerstat-
tung. 

§ 5 Beiträge 

1. Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge, über deren Höhe und Fälligkeit die Mitgliederversamm-
lung jeweils für das folgende Geschäftsjahr entscheidet. 

2. Der Verein erhebt von seinen aktiven Mitgliedern für jedes Kind einen gestaffelten monatlichen 
Vereinsbeitrag. Für das 

- erste Kind € 50,0035,00 

- zweite Kind € 25,0017,50 

- ab dem dritten Kind € 5,00 

- folgende Kinder € 5,00. 

3. Der monatliche Förderbeitrag für passive Mitglieder beträgt mindestens 5,00 Euro und höchstens 
25,00 Euro. Die genaue Höhe des Förderbeitrags wird vom Fördermitglied innerhalb dieses Rah-
mens selbst festgelegt. 

3.4. Für jedes in der Kindertageseinrichtung betreute Kind ist ein monatlicher Verpflegungsbeitrag zu 
entrichten. Die Höhe ist im Betreuungsvertrag festgelegt. 
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4.5. Das Mitglied hat für eine pünktliche Entrichtung des Beitrages Sorge zu tragen. Mitgliedsbeiträge 
sind monatlich zusind zahlen und an den Verein zur Zahlung spätestens fällig am Monatsletzten 
der Beitragsfälligkeit. Sie müssen bis zu diesem Zeitpunkt auf dem Konto des Vereins eingegan-
gen sein. Ist der Beitrag zu diesem Zeitpunkt bei dem Verein nicht eingegangen, befindet sich 
das Mitglied mit seiner Zahlungsverpflichtung in Verzug. Ein Rechtsanspruch auf Ratenzahlung 
und/oder Stundung der Beitragsschuld besteht nicht. Wird der Vereinsbeitrag im Bankeinzugsver-
fahren abgebucht und weist das Konto eines Mitglieds zum Zeitpunkt der Abbuchung keine De-
ckung auf, so haftet das Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche dem Verein mit der Bei-
tragseinziehung sowie eventuelle Rücklastschriften entstehende Kosten. Dies gilt auch für den 
Fall, dass ein bezogenes Konto erloschen ist und das Mitglied dies dem Verein nicht mitgeteilt 
hat. 

5.6. Der Vorstand kann Beiträge stunden, ermäßigen oder erlassen. 

6.7. Für passive Mitglieder bestehen keine Beitragspflichten. 

§ 6 Rechte und Pflichten 

1. Mitglieder können ab dem 16. Lebensjahr wählen und ab dem 18. Lebensjahr gewählt werden. 

2. Die stimmberechtigten Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand und zur Mitgliederversamm-
lung Anträge zu unterbreiten. 

3. Anträge zu Satzungsänderungen müssen dem Vorstand sechs Wochen vor der Mitgliederver-
sammlung eingereicht werden. 

4. Alle Mitglieder sind berechtigt, an den Versammlungen des Vereins teilzunehmen. 

5. Die Mitglieder wählen den Vorstand. 

6. Aktive Mitglieder haben in der Mitgliederversammlung je Familie ein Stimmrecht. 

7. Passive Mitglieder haben in der Mitgliederversammlung Rede- und Antragsrecht und kein Stimm-
recht. 

8. Aktive Vereinsmitglieder haben je laufendem Kindergartenjahr (01.08. – 31.07.) 20 Helferstunden 
zu leisten, sofern 

- sie nicht vereinsseitig angestellt sind und 

- keinem Vereinsorgan (Vorstand, Elternrat) angehören und 

- mindestens eines ihrer Kinder in der Kindertagesstätte betreut wird. 

- Mit jedem weiteren Kind, welches die Kindertagesstätte besucht, erhöht sich die zu leistende 
Anzahl um 5 Helferstunden 

Für die Erbringung der Helferstunden ist die Anzahl der Personenberechtigten eines Kindes so-
wie die Anzahl der in der Kindertagesstätte betreuten Kinder gleicher Sorgeberechtigter uner-
heblich. Helferstunden sind insofern nur von einem Personenberechtigten für ein Kind eines 
Haushaltes zu erbringen. 

Helferstunden sind z.B.: 

- Reinigungsarbeiten in der Kita 

- Getränkeeinkauf und-lieferung 

- Verschiedene Aktionen der Kita z.B. Gartenaktion (Außengelände wieder fit machen) oder 
Streichaktion (Kita neu streichen) 

Für die Anwesenheit an der Mitgliederversammlung werden 2 Helferstunden gutgeschrieben, 
die Mitarbeit bei Feierlichkeiten zählt nicht zu Helferstunden. 

Jede zum Ablauf eines Kitajahres nicht geleistete Helferstunde wird mit einem Betrag von 
€ 20,00 in Rechnung gestellt. Unabhängig von der Entgeltzahlung werden nicht geleistete 
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Helferstunden in das darauffolgende Kitajahr übertragen und sind insgesamt mit den Helferstun-
den des dann laufenden Kitajahres zu leisten. Der Übertrag von Mehrstunden ist mit einer An-
zahl von bis zu 4 Stunden möglich. 

§ 7 Organe des Vereins 

1. Die Organe des Vereins sind 

- Vorstand 

- Mitgliederversammlung 

- Elternrat. 

2. Der Verein kann für besondere Zwecke weitere Organe und Ausschüsse bilden. 

§ 8 Vorstand 

1. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt. 

2. Eine Kandidatur für den Vorstand kann nur erfolgen, wenn kein verwandtschaftliches / partner-
schaftliches Verhältnis zu einem Mitarbeitenden des Vereins besteht. 

3. Die Amtsinhaber müssen aktive Vereinsmitglieder sein. 

4. Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung und einen Aufgabenverteilungsplan geben. 

5. Der Vorstand besteht aus mindestens drei und höchstens fünf Mitgliedern. 

6. Der Vorstand wählt mit einfacher Stimmenmehrheit ein Mitglied zu seinem Vorsitzenden. 

7. Der Vorstandsvorsitzende hat kein gesondertes Stimmrecht. 

8. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins und erledigt alle Verwaltungsaufgaben 
sowie alle die Aufgaben, die nicht durch Satzung oder Gesetz einem anderen Vereinsorgan zuge-
wiesen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

- Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung und die Geschäftsführung des Vereins 
nach der Vereinssatzung. 

- Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Leitung der Mitgliederver-
sammlung durch den Vorsitzenden oder einen Stellvertreter. Die Einberufung erfolgt unter 
Wahrung einer Einladungsfrist von mindestens 14 Tagen schriftlich oder in digitaler Textform 
mit Bekanntgabe der Tagesordnung. 

- Einziehung und Verwaltung von Mitgliedsbeiträgen 

- Personalplanung und Personalentscheidungen in Absprache mit der Leitung der Kindertages-
einrichtung 

- Festlegung der Pflichtaufgaben der Mitglieder unter Berücksichtigung der finanziellen Vereins-
situation. 

9. Der Vorstand hat keinen Einfluss auf die inhaltliche Ausgestaltung der pädagogischen Arbeit. 
Pädagogische Entscheidungen liegen ausschließlich in der Verantwortung des pädagogischen 
Fachpersonals in enger Abstimmung mit der Einrichtungsleitung. Unter pädagogischer Arbeit 
verstehen sich alle Aspekte der Bildungs- und Erziehungsarbeit, einschließlich der Planung und 
Umsetzung von Bildungsangeboten, der individuellen Förderung der Kinder, der Gestaltung des 
Alltags in der Einrichtung sowie der Weiterentwicklung des pädagogischen Konzepts. Der Vor-
stand ist über Änderungen des Konzepts zu unterrichten. Sollten Änderungen nicht im Sinne 
des Kleinen Kreisel e.V. getroffen werden, obliegt dem Vorstand ein EinspruchsVetorecht. 

9.10. Der Vorstand verpflichtet sich zur Verschwiegenheit über Daten und Informationen, die vertrau-
lich sind oder als vertraulich gekennzeichnet werden und die den besonderen Vorgaben des 
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Datenschutzes unterliegen. Ein Verstoß gegen die Verschwiegenheitspflicht ist ein Pflichtverstoß. 
Verstößt ein Vorstandsmitglied gegen seine Pflichtaufgaben, so gelten für ihn dieselben Rechte 
und Pflichten sowie Konsequenzen, wie für jedes andere Mitglied. 

10.11. Der Vorstand wird für eine Amtszeit von zwei Jahren gewählt und bleibt so lange im Amt, bis 
ein neuer Vorstand von der Mitgliederversammlung gewählt wird. 

11.12. Eine Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist zulässig für eine weitere Amtszeit von zwei 
Jahren. 

12.13. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus und ist die Anzahl der verblei-
benden Vorstandsmitglieder zur Geschäftsfortführung ausreichend, so kann der Vorstand seine 
Tätigkeiten bis zur nächsten regulären Neuwahl im Rahmen einer ordentlichen Mitgliederver-
sammlung fortführen und die Aufgaben des ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedes auf die ver-
bleibenden Vorstandsmitglieder verteilen. 
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13.14. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus und ist die Anzahl der verblei-
benden Vorstandsmitglieder zur Geschäftsfortführung ausreichend, so kann der Vorstand Nach-
wahlen durch Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung veranlassen. Die 
Amtszeit eines nachgewählten Vorstandsmitgliedes beschränkt sich auf die ursprüngliche Amts-
zeit des ausgeschiedenen Vorstandes. 

14.15. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus und sinkt dadurch die Anzahl 
der verbleibenden Vorstandsmitglieder auf weniger als drei oder scheidet der Vorstandsvorsit-
zende vor Ablauf seiner Amtszeit aus, so veranlasst der Vorstand Neuwahlen durch Einberufung 
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung. 

15.16. Ergibt sich im Rahmen einer ordentlichen oder außerordentlichen Mitgliederversammlung 
keine Wahl eines geschäftsfähigen Vorstandes, ist durch die Mitgliederversammlung eine ehren-
amtliche Geschäftsführung, bestehend aus einem Vereinsmitglied und der Leitung der Kinderta-
geseinrichtung zu bestellen. Die ehrenamtliche Geschäftsführung führt die Geschäfte des Vereins 
fort und hat spätestens nach Ablauf von drei Monaten eine erneute Mitgliederversammlung zur 
Wahl eines Vorstandes einzuberufen. 

16.17. Vorstandsmitglieder können im Rahmen einer Mitgliederversammlung vorzeitig abgewählt 
werden. Die Abwahl eines Vorstandsmitgliedes erfolgt über einen entsprechenden Misstrauens-
antrag und erfordert die Zustimmung von mindestens 75% der anwesenden Mitglieder. 

17.18. Die Leitung der Kindertageseinrichtung ist ständiges beratendes Mitglied des Vorstandes uns 
als solches nicht stimmberechtigt. 

18.19. Bei Bedarf, wie zum Beispiel ein großer Wechsel im Vorstand oder ähnliches, besteht die 
Möglichkeit, dass die Mitgliederversammlung ausscheidende Vorstandsmitglieder als Beisitzer für 
die folgende Vorstandsperiode benennt. Diese sichern dadurch den Wissenstransfer und dürfen 
auf Einladung des aktuellen Vorstands an den Vorstandssitzungen beratend teilnehmen. 

§ 8.1 Vertretungsberechtigung 

1. Die Mitglieder des Vorstandes sind vertretungsberechtigt gemäß §26 BGB. Sie vertreten den Ver-
ein gerichtlich und außergerichtlich. 

2. Jeweils zwei Vorstandsmitglieder sind gemeinsam vertretungsberechtigt. 

§ 8.2 Beschlussfassung 

1. Die Beschlussfassung des Vorstandes erfolgt in Vorstandssitzungen, zu denen der Vorsitzende 
und im Verhinderungsfall ein anderes Vorstandsmitglied nach Bedarf einlädt. 

2. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle Vorstandsmitglieder eine Einladung zur Vorstandssit-
zung erhalten haben und mehr als die Hälfte der stimmberechtigten Vorstandsmitglieder anwe-
send sind. 

3. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit. 

4. Vorstandsbeschlüsse kommen nicht zu Stande, wenn Stimmengleichheit besteht oder sich min-
destens die Hälfte der anwesenden Vorstandsmitglieder enthält. 

5. Beschlüsse des Vorstandes können bei Eilbedürftigkeit außerhalb einer Vorstandssitzung auch 
schriftlich, fernmündlich oder in digitaler Textform gefasst werden, wenn kein Vorstandsmitglied in 
derselben Form widerspricht. Anträge auf Ausschluss von Mitgliedern sind hiervon ausgenom-
men. 

6. Die Beschlussfassung des Vorstandes ist von einem Vorstandsmitglied schriftlich oder in digitaler 
Textform niederzulegen und elektronisch aufzubewahren. 
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§ 9 Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan und ist zuständig für alle Aufgaben, so-
weit diese nicht dem Vorstand obliegen. 

2. Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich zuständig für folgende Angelegenheiten: 

- Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes 

- Entlastung des Vorstandes 

- Wahl der Mitglieder des Vorstandes 

- Wahl der Kassenprüfer 

- Festlegung des Haushaltsplans für das laufende Geschäftsjahr 

- Satzungsänderungen 

- die Festlegung von Höhe und Fälligkeitsdatum der Mitgliedsbeiträge 

- Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 

- Aufnahme von Darlehen 

- Auflösung des Vereins. 

3. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll im ersten Halbjahr eines jeden Geschäftsjahres statt-
finden. 

4. Die ordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 2 Wo-
chen und unter Mitteilung der Tagesordnung schriftlich einzuberufen. Das Erfordernis der Schrift-
form ist auch erfüllt, wenn die Einladung in elektronischer Form gemäß § 126 a BGB erfolgt. Der 
Fristenlauf für die Ladung beginnt mit dem Tag der Aufgabe der Einladung zur Post bzw. der Ab-
sendung der E-Mail oder vergleichbaren Kommunikationsmitteln. Maßgebend für die ordnungsge-
mäße Ladung sind die dem Vorstand letztbekannte Kontaktinformationen. 

5. Jedes Mitglied kann bis spätestens einer Woche vor Beginn der Mitgliederversammlung schriftlich 
die Ergänzung der Tagesordnung verlangen. Fristgemäß gestellte Anträge sind nachträglich auf 
die Tagesordnung zu nehmen. Die Anträge müssen den Mitgliedern nicht vor der Mitgliederver-
sammlung bekannt gegeben werden. Nach Ablauf der Frist gestellte Anträge können nur zur Ent-
scheidung in der Mitgliederversammlung zugelassen werden durch Entscheidung der Mitglieder-
versammlung mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Stimmberechtigten. 

6. Anträge zur Satzungsänderung müssen in der Einladung gesondert angezeigt werden. 

7. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung, für deren Berufung und Durchführung die gleichen 
Bestimmungen gelten wie für die ordentliche Mitgliederversammlung, ist einzuberufen, wenn der 
Vorstand die Einberufung aus wichtigem Grund beschließt oder ein Zehntel der Mitglieder dies 
schriftlich unter Angabe der Gründe vom Vorstand verlangt. 

8. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstandsvorsitzenden, bei dessen Verhinderung von ei-
nem vom Vorstand bestimmten Mitglied geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, so be-
stimmt die Mitgliederversammlung den Leiter. 

9. Zu Beginn einer Mitgliederversammlung ist ein Schriftführer zu wählen. 

10. Die Art der Abstimmung definiert der Versammlungsleiter, soweit in dieser Satzung nicht eine Art 
der Abstimmung zwingend bestimmt ist. Stehen bei einer Wahl zwei Kandidaten oder mehr zur 
Abstimmung, so ist immer geheim mit Stimmzetteln zu wählen. 

11. Eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist stets beschlussfähig, ohne Rück-
sicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder. 

12. Ein Stimmrecht beschränkt sich auf die Familie der Vereinsmitglieder (Familienstimmrecht an-
stelle Mitgliedsstimmrecht). 
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13. Beschlüsse werden mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. 

14. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

15. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen und werden nicht gezählt. 

16. Das Stimmrecht kann nur persönlich oder für ein anderes Mitglied unter Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht ausgeübt werden. 

17. Für Satzungsänderungen ist eine ¾-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, für die Ände-
rung des Vereinszwecks und die Auflösung des Vereins eine Mehrheit von ⅘ der abgegebenen 
gültigen Stimmen erforderlich. 

18. Bei einer Mitgliederversammlung ist die Anwesenheit verpflichtend, und mindestens ein Elternteil 
hat anwesend zu sein. 

19. Das Versammlungsprotokoll ist vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterschrei-
ben. Es muss enthalten: 

- Ort und Zeit der Versammlung 

- Name des Versammlungsleiters und des Protokollführers 

- Anzahl der erschienenen Mitglieder 

- Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit 

- die Tagesordnung 

- die gestellten Anträge, das Abstimmungsergebnis (Zahl der Ja-Stimmen, Zahl der Nein- Stim-
men, Zahl der Enthaltungen, Zahl der ungültigen Stimmen) 

- die Art der Abstimmung 

- Satzungs- und Zweckänderungsanträge in vollem Wortlaut 

- Beschlüsse in vollem Wortlaut. 

20. Wenn durch höhere Gewalten (vgl. Corona-Pandemie) eine Versammlung vor Ort nicht durchge-
führt werden kann, so besteht die Möglichkeit auf alternative Medien (Webkonferenzen, etc.) aus-
zuweichen. 

§ 10 Elternrat 

1. Der Elternrat wird von der Elternschaft gewählt. 

2. Die Amtsinhaber müssen aktive Vereinsmitglieder sein. 

3. Der gesamte Elternrat besteht aus ein oder zwei Mitgliedern je Gruppe der Kindertageseinrich-
tung. Der Vorstand definiert in Abstimmung mit dem Elternrat und der Leitung die Besetzungs-
stärke jährlich zum Beginn eines Kitajahres neu. 

4. Der Elternrat, wählt mit einfacher Stimmenmehrheit ein Elternratsmitglied zum Sprecher des El-
ternrates. 

5. Der Elternrat vertritt die Interessen der Eltern gegenüber den pädagogischen Fachkräften der 
Kindertageseinrichtung und dem Vorstand und 

- organisiert das Eltern-Café, 

- unterstützt die pädagogischen Fachkräfte bei diversen Aufgaben, 

- hilft regelmäßig bei den Veranstaltungen der Kindertageseinrichtung (Sommerfest, St Martin, 
Nikolausfeier etc.). 

Eine weitere Funktion ist die Weitergabe von Wünschen, Anregungen, Vorschlägen und Kritik 
der Eltern an die Leitung der Kindertageseinrichtung und den Vorstand. 
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Der Elternrat organisiert die Aufgaben für die Helferstunden in Abstimmung mit den pädagogi-
schen Fachkräften der jeweiligen Gruppe. 

6. Die Mitglieder des Elternrates werden für eine Amtszeit von einem Jahr gewählt. 

7. Eine Wiederwahl von Mitgliedern des Elternrates ist zulässig. 

8. Der Elternrat hat ein Informations-, Anhörungs- und Beratungsrecht. 

9. Der Elternrat hat keine Entscheidungskompetenzen. 

§ 11 Kassenprüfer 

1. Die Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von einem Jahr gewählt. 

2. Die Kassenprüfer dürfen dabei weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufenen Gre-
mium angehören und keine hauptamtlichen Mitarbeiter des Vereins sein. 

3. Die Kassenprüfer müssen keine Vereinsmitglieder sein. 

4. Die einmalige Wiederwahl vorangegangener Kassenprüfer ist zulässig. 

5. Die Kassenprüfer haben das Recht, die Vereinskasse und die Buchführung jederzeit zu überprü-
fen. 

6. Über die Prüfung der gesamten Buch- und Kassenführung haben sie der Mitgliederversammlung 
Bericht zu erstatten. 

7. Das Prüfungsrecht erstreckt sich nur auf die buchhalterische Richtigkeit, nicht auf die Zweckmä-
ßigkeit der Vorgänge. 

§ 12 Protokollierung 

1. Der Verlauf der Mitgliederversammlung sowie Sitzungen vom Gesamtvorstand sind zu protokol-
lieren. 

2. Das Protokoll der Mitgliederversammlung und die Protokolle der Vorstandssitzungen sind vom 
jeweiligen Versammlungs-/Sitzungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 

3. Die Protokolle hat der Vorstand aufzubewahren. 

§ 13 Datenschutzklausel 

1. Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufgaben und des Zwecks 
des Vereins personenbezogene Daten und Daten über persönliche und sachbezogene Verhält-
nisse seiner Mitglieder. Diese Daten werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und verän-
dert. 

2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die 
Mitglieder der Speicherung, Bearbeitung, Verarbeitung und Übermittlung Ihrer personenbezoge-
nen Daten im Rahmen der Erfüllung der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderwei-
tige Datenverwendung (beispielsweise Datenverkauf) ist nicht statthaft. 

3. Jedes Mitglied hat das Recht auf 

- Auskunft über seine gespeicherten Daten, 

- Berichtigung seiner gespeicherten Daten im 

- Falle der Unrichtigkeit, 

- Sperrung seiner Daten, 

- Löschung seiner Daten. 
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§ 14 Auflösung des Vereins und Vermögensbindung 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der in dieser Satzung ge-
regelten Stimmenmehrheit beschlossen werden. 

2. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind die Mitglieder des Vorstandes 
gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. Dies gilt auch, wenn der Verein aus einem an-
deren Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert. Zur Beschlussfassung abweichen-
der Liquidatoren ist Einstimmigkeit erforderlich. 

3. Bei Auflösung des Vereins sowie bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermö-
gen an eine innerhalb der mit der Auflösung befassten Mitgliederversammlung zu bestimmende, 
gemeinnützige Einrichtung. 


